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NÖTIGE MASSNAHMEN: 

+ Sensible Bereiche des Nationalparks werden 

besonders geschützt. 

+ Den Besuchern werden die attraktivsten 

Tei le der Au erschlossen. 

+ Durch Zugabe von Schotter (Grobkornzu­

gabe) soll die Donausohle stabilisiert wer­

den. 

+ Flußbauliche Maßnahmen ermöglichen 

eine Anhebung des Wasserspiegels und ver­

bessern damit Auendynamik und Schiff­

fahrt . 

+ Durch Öffnung bestehender Altarme und 

Absenkung des Treppelweges kommt wie­

der mehr Wasser in die Au. 

+ Durch Förderung standortgerechter Holz­

arten soll eine naturnahe Waldzusammen­

setzung erreicht werden. 

WIR PLANEN GEMEINSAM, 
MACHEN SIE MIT! 

Rufen Sie uns an oder schreiben Sie uns: 

Nationalpark Donau-Auen 

Werdertorgasse 15, 1010 Wien 

Tel.: 0222/ 533 75 67 / 74 
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WAS IST EIN NATIONALPARK? 

+ Ein Nationalpark zeichnet sich durch große 

Artenvielfalt und besondere Schönheit der 

Landschaft aus. 

+ Seine Ökosysteme sind naturbelassen und ste­

hen unter besonderem Schutz. 

+ Besucher finden im Nationalpark Bildung und 

Erholung. 

„Es sLehL (esl, daß die Aulandscha{Len üstlich vun 

Wien hinsichtlich der Fauna zu den wertvollsten 

Gebieten Österreichs zählen". 

(Ökolog iekommission der Bundesreg ierung, 1985) 

DIE DONAU-AUEN: 

+ sind erstrangige Trinkwasserreserven 

+ wirken als Luftbefeuchter und „grüne 

Lunge" für die ganze Region 

+ sind eine Oase für Erholungssuchende und 

ein natürlicher Hochwasserschutz 

Der Streber, ein seltener Donaufisch 

Stillwasserbereich 

WAS BRINGT DER 
NATIONALPARK? 

+ Die Region gewinnt an lmage und wird in ihrer 

Bedeutung aufgewertet. 

+ Ein naturschonend angelegtes Wegenetz bietet 

Attraktionen und vermeidet einseitige Bela­

stungen. 

+ Geschultes Personal betreut den Besucher. 

NUTZUNG UND PFLEGE: 

+ Freier Zutritt für Einheimische. 

+ Brennholz für den Eigenbedarf. 

+ Das Mähen von Auwiesen ist möglich. 

+ Fischer und Jäger als Partner des Nationalparks. 

WARUM EIN NATIONALPARK 
DONAU-AUEN? 

• Die Donau-Auen östlich von Wien bilden die 

größte zusammenhängende Aulandschaft 

Mitteleuropas. 

• Ein Nationalpark schützt nicht einzelne 

Arten oder Landschaften, sondern komplette 

Lebensräume. 

• Ein Nationalpark bringt wirtschaftliche 

Impulse für die Region. 

• Durch eine umfassende Planung des Natio­

nalparks können für bestehende Belastungen 

(z. ß. Verkehr) Erleichterungen gefunden 

werden. 

+ Ein Nationalpark wird durch den Bund 

mitfinanziert. 

+ Ein Nationalpark ist die beste Form des 

Schutzes. 

Ehemalige Stromlandschaft 


